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Um al mıiıt dem Faktum der Französischen Revolution 1St für den französıschen Ka-
tholızısmus facettenreıich nachgewiesen.

Oonnten die literarıschen Bemühun der Vertreter eiıner Christlichen Demokratıe
uch die laı7zistische Entwicklun Fran eichs 1m ahrhundert, die schließlich
besonderen olitıschen Umstän 1M Jahre 1905 ZUTr kırchenaversiven Trennung VO  v

Kırche un! Laat 1n Frankreıich ührte, nıcht verhindern, blieben  ED S1e doch eın wirk-
Ferment für einen Sozjalkatholizısmus, der in seiıner Weiise sıch 1n der rom1-

schen Soziallehre seıt Leo AT wiedertindet. Blieb Leo 11L mMI1t seiınem Versuch e1-
115 Ralliements 1n Frankreich uch der kırchenpolitische Erfolg versagt, bereıtete
der Gedanke eiıner Aussöhnung mıiıt Republıik un! Demokratıe doch den Weg tür
künftige Orıjentierungen.Aktualisıerende Ausführungen finden sıch uch 1mM Anhan IL Zum Problem
„katholischer“ und „evangelıscher“ Politik, 2790 och ührt der Autor Aaus: Die
leonınısche Unterscheidung VO ftormalem Verfassungsrahmen un: materijellem Wert-
gehalt der Demokratıe, die uch dem ın der Opposıtion stehenden katholischen hrı-
sSten C1M staatsloyales Verhalten nahelegte, se1 Nur be1 einem Staat anwen!  ar; der sıch

auf seinen polıtischen Aufgabenbereich beschränke, nıcht be1 totalıtären Staa-
e 1e gegenüber ıhren Bürgern ein religiös-weltanschauliches Weisungsrecht ean-
SPIuC un! 1n ihrer gesetzgeberischen Praxıs keine selbstbezogene Verfassungs-
schranke anerkennen (291; 79)

WDas Buch eın ausgesprochenes Standardwerk aut reicher Materıalbasıs regLt 1 -
HIT wıeder Besinnung auf die aktuelle Problematik VO Kırche und Politik d} auf
die hın dle geschichtliche Darstellung transparent WIr

Leipzıg Kurt Meıer

Im Vorteld der Sikularısatıon. Briete A ba erıschen Klöstern AF
Eıngeleıitet und bearbeitet VO Wınfrie Mühhler Beihefte ZU Archivja g Kulturgeschichte. Heft 30), Köln-Wien (Böhlau Verlag) 1989, 379 s, Ln geb.,

ISBN 224122114888
Im Kurfürstentum Bayern, dem tradıtionellen katholischen Vorposten des Heılı

Römischen Reıc C: wurde 1n den Jahren 802/03 die Säkularisation der Hochstitte
un Klöster mıiıt besonderer Härte un: Rücksichtslosi eıt durchgeführt. Der pfalz-
bayerische Kurfürst Max Joseph un! se1ın dirıgıeren Mınıster Maxımıilıan oseph
VO Mont elas auch, die 1n de tacto dem Dıiktat Frankreic StieE-J«
henden erhandlungen der außerordentlichen Reichsdeputation Regens urg ber
die Entschädigung der erblichen Reichsfürsten »aus dem Schoß des Reiches“ die Eın-
beziehung der landsäss Klöster 1n die „Entschädigungsmasse“ durchsetzten. 5
des Reichsde utatıons-Cauptschlusses überantwortete sämtliche Stifte, Abteıen und
Klöster Samıt ıhren Gutern „der treiıen un: vollen Disposition der respectiıven Landes-
errn“
Was treilich Bayern betraf, hatte hier der „Prozefß“ der Sikularısatıon bereıts 1n

den achtziger Jahren des 18 Jahrhunderts, der Regierung des pfalz-bayerischen
Kurfürsten arl Theodor (1777-1799), eingesetzt. „Statiıonen“ CWECSCIL. die
Oomın©öse Gründung eiıner erischen Zun des Malteserordens mıiıt dem esuıtenver-
moögen, das Kurfürst Max 11 Joseph nach stliıchen Aufhebung der Gesellschaft
Jesu für die Schulen bestimmt hatte, un! die T un: der Prälatenorden (finanziell
un: personell) mıt dem esamten höheren Schulwesen X dıe päpstlich verfügte
Unterdrückun des (durc aus intakten) Augustinerchorherrenstiftes Indersdorf (1783)
un:! die ebenf 5Is papstliıch bewilligte Bele der ba erischen Kanonikatsstifte und

ı]Klöster muıiıt Abgabe 1n Höhe VO: 15 ulden den Staat (1798), VG6I-
mıttelt durch den Münchener unt1ıus W as de facto eıner tormellen Zustimmung des
Papstes eıner umfassenden Teilsäkularisation gleichkam. 7war gelang CS den Präla-
ten, insbesondere den Abten arl Klocker VO Benediktbeuern (Prases der Bayer1-schen Benediktinerkon atıon) un:! KRupert Kornmann VO' Prütenın durch CTT

schen FEıns ruch die PSerte Kontributionssumme vorläufig auft E1n rittel ur

ZIECICH, tatsächlic scheint auch VO diesem Anteıl den Kurfürsten arl Theo-
dor nıchts abgeführt worden se1n. och leistete der Prälatenstand dem Kur-
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fürsten Max h, nachdem dieser be1 seiınem Regierun santrıtt den Prälatenklö-chmä  Jose Fortbestand garantıert hatte (11 ATZ mıiıt Rücksichtden
freiwillıgen“ Beıtrag VO  e 500.000 Gul-auft die finanzıelle Notlage des Landes

die kurfürstlich Garantieerklärung lediglich vorläufi-den In Wirklichkeıit en_tsgrangBeschwichti ngstaktık VOT de Sturm. Dıie Siäkularısatıon der Klöster 1m Zuge
VO Montge as eingeleiteten tiefgreifenden staatlıchen eformen, die für privile-

jerte geistliıche Korporationen un: ständısche Sondergewalte keinen Raum mehr lıe-
W al län beschlossene Sache, uch WE VO den NTts rechenden Plänen kaum

d1e ffentlichkeıt drang der kurfürstliche HoftpIrälaten un: Landschatt
bıs Anfang 1802 durch dle Authebun der1ın Sicherheit wıegen bemüht WAal,

nichtständischen Klöster durch die Eınsetzung VO' Untersuchungskommissıionen
ZUT Feststellung der Personal- un Vermögensverhältnisse der ständischen Klöster dle
wahren Absıchten der jerun offenbar

Mıt der vorliegenden riefe ıtıon wird der Versuch NnternomMe«e«CN, 1n ebung
VO vielfach (allerdın C  S längst nıcht vollständıg) durchforschten Aktenmaterıal der
mıiıt der Siäkularısatı efaßten staatlıchen Behörden und sonstigen Instıtutionen bzw.
1n Er anzung dieses Materı1als Stellungnahmen der eigentlichen Betroffenen, namlıch
der önche, Wort kommen lassen un: eın Bıld VO der Stımmung 1n den
Klöstern, „eıne Innenansıcht der Klöster 1mM unmuıiıttelbaren Vorteld der Säkularısation,
1n der etzten Phase iıhrer Exıstenz“ vermuiıtteln (S FZY 7u diesem Zweck WUurLr

aus einem erfafßten Bestand VO run:! 1400 Briefen 214 Briete ausgewählt, allesamt VeI-

afßt VO Abten, Pröpsten und Mönchen und Ww1e€e CT UIN dieselbe Personengrup
adressiert. Es handelt sıch Iso ausschliefßlich klosterinterne Korrespondenzen. 1e
ben Auskuntt über die ınnere Verfassung der bayerischen Prälatenklöster, uch
ber dıe 7zwıschen verschiedenen Orden bıs zuletzt herrschende Konkurrenz; S1E be-

leuchten die Rolle der Prälatenklöster 1m bayerischen Bıldun SWESCI1 un! die damıt
olıtı-zusammenhängenden PersonaKn robleme; s1e schildern die muilitärischen un

schen Ereignisse der eıt un! oft schwerwiegenden Folgen für dıe Klöster
pendurchmärsche, Einquartierungen USW.); VOT allem dokumentieren s1e die une

menden Konflikte des bayerischen Prälatenstandes mıiıt der autf die Sikularısatıon
zuarbeitenden Regierung A4USführlicher Berücksichtigung des 15-Miıllionen-
Projekts soOwı1e das edrückende SChicksal der Konvente ach der Säkularısatıon.
Unter den 7 Ausstellern un! Em fän ern der Briefe kommt auf rund ıhrer Stellung
besondere Bedeutun Placı charl (1731—-1814) Aaus Kloster Andechs, 1794—
1803 Sekretär eiım eneralstudiendirektorium, Abt Joseph Marıa Hiendl VO Ober-
altaich 2- se1it 1782 Präses der Bayerischen Benediktinerkongre atıon, Abt
arl Klocker VO Benediktbeuern (Wahl 1796, seıt Präses Bayerı1-
schen Benediktinerkongregatıon, Abt Ru ert Kornmann Vo Prüfening (Wahl 1790,

die beiıden letzteren die aktıvysten des Prälatenstandes Kampf C
gyCn die staatlıchen Säkulatisationsbestrebun

1e Einleitung zeichnet ebenso knapp w1ıeDıiıe Brietfe sınd sorgfältig kommentie
htlichen Voraussetzungen des Säkularısations-präzıs dl€ olıtiıschen und geistes eschic

STUrms macht 1m übrıgen merksam die problematische Überlieferungslage
des klösterlichen Briefmaterials un deren Ursachen Der and enthält ferner eın Kor-
respondentenverzeichnıs mıt Bıogrammen der Brietvertasser un -CMmMPp anger. Eın

ellen- un! Literaturverzeichnis sSOWIl1e eın Personen- und Ortsregister schließen dasQerk aAb
München Manfred Weitlauff

INes Urr None but Saınts. The Transtormatıion otf Mennonıite ıte 1in Russıa
981898, Wınnipe (Hyperion Press Ltd.) 1989, 272
Dıie Geschichte der B'ennonıten be innt nıcht ISI mıt Menno Sımons (davon abge-

leıtet der Name Mennonıiten) dıeser tte den Wiedertäutfern, den Anabaptısten, nach
der Katastrophe des Wiedertäuterreıiches VOo Müuüunster 1533 ZUT S1€e charakterisierenden
Erwachsenentaute edi ıch eıiınen weıteren markanten Zug hinzugefü Auf dafß cC5 nıe

unster OMMC,wieder einem VO aufern ausgelösten Blutvergießen wI1e in
hen (38-empfahl der rühere katholische Priester die absolute Ablehnung Jeglıbrauches einer Waffe Mennoniten Iso Is frühe neuzeıtliche pazifistische CWERUNG.


